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(54) Armatur mit ausziehbarem Mischwasserauslass und zusätzlichem Heisswasserauslass

(57) Die Anmeldung betrifft eine Armatur mit einen
Heißwasserauslass (112) für die Abgabe von Heißwas-
ser, einen Mischwasserauslass (150) für die Abgabe von
Mischwasser und einen von dem Heißwasser und dem
Mischwasser durchströmbaren Auslaufkörper (104) mit
einer Außenhülle (120). Um diese Armatur vielseitiger
verwenden zu können, umfasst die Armatur einen
Brausekopf (152), der in einer Ruheposition an dem Aus-
laufkörper gehalten ist und aus der Ruheposition in eine
Arbeitsposition bewegbar ist, in welcher der Brausekopf
von dem Auslaufkörper beabstandet ist, wobei der
Mischwasserauslass an dem Brausekopf angeordnet ist
und der Brausekopf über eine Mischwasserleitung (148)
mit einem Mischventil (144) der Armatur verbunden ist.



EP 2 975 185 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Armatur,
die einen Heißwasserauslass für die Abgabe von
Heißwasser, einen Mischwasserauslass für die Abgabe
von Mischwasser und einen von dem Heißwasser und
dem Mischwasser durchströmbaren Auslaufkörper mit
einer Außenhülle umfasst.
[0002] Bei bekannten Armaturen dieser Art ist der
Mischwasserauslass starr an dem Auslaufkörper der Ar-
matur angeordnet, so dass ein Gegenstand, der mit dem
Mischwasser beaufschlagt werden soll, oder ein Behäl-
ter, der mit dem Mischwasser befüllt werden soll, in un-
mittelbarer Nähe des Auslaufkörpers angeordnet sein
muss.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Armatur der eingangs genannten Art zu
schaffen, welche vielseitiger verwendbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Armatur gemäß
dem Oberbegriff von Anspruch 1 erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Armatur einen Brausekopf um-
fasst, der in einer Ruheposition an dem Auslaufkörper
gehalten ist und aus der Ruheposition in eine Arbeitspo-
sition bewegbar ist, in welcher der Brausekopf von dem
Auslaufkörper beabstandet ist,
wobei der Mischwasserauslass an dem Brausekopf an-
geordnet ist und der Brausekopf über eine Mischwasser-
leitung mit einem Mischventil der Armatur verbunden ist.
[0005] Unter Mischwasser ist dabei Wasser zu verste-
hen, das mittels des Mischventils als ein Gemisch aus
einem der Armatur zugeführten Kaltwasser und einem
der Armatur zugeführten Warmwasser gebildet ist.
[0006] Die Temperatur des Mischwassers kann also
im Bereich von der Temperatur des Kaltwassers bis zu
der Temperatur des Warmwassers liegen.
[0007] Das Heißwasser weist eine Temperatur von
vorzugsweise mindestens 95°C, besonders bevorzugt
von mindestens ungefähr 97°C, auf.
[0008] Das Heißwasser kann neben einer flüssigen
Phase auch eine gasförmige Phase enthalten.
[0009] Das Heißwasser kann beispielsweise zum Auf-
brühen von Getränken, insbesondere Tee oder Kaffee,
dienen.
[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt das Konzept
zugrunde, die einen Heißwasserauslass aufweisende
Armatur zusätzlich mit einem Mischwasserauslass zu
versehen, der an einem aus dem Auslaufkörper auszieh-
baren Brausekopf angeordnet ist.
[0011] Dadurch wird der Aktionsradius der Armatur für
die Verwendung von Mischwasser, beispielsweise zum
Befüllen von großen Behältern, insbesondere Eimern,
Töpfen oder Vasen, und zum Reinigen von Gegenstän-
den oder Einrichtungen, beispielsweise einer Spüle, an
der die Armatur angeordnet ist, deutlich erhöht.
[0012] Die Vorteile einer ausziehbaren Brause zum
Reinigen und Zubereiten von Speisen werden erfin-
dungsgemäß in eine Heißwasserarmatur integriert. Bis-
herige Nutzergewohnheiten bei der Verwendung von

Mischwasser können daher beibehalten werden.
[0013] Der Benutzer der erfindungsgemäßen Armatur
hat die Möglichkeit, zusätzlich zur Zapfung von Heißwas-
ser aus dem Heißwasserauslass, der beispielsweise an
dem den Brausekopf in der Ruheposition haltenden Aus-
laufkörper angeordnet ist, auch Mischwasser aus dem
Mischwasserauslass des von dem Auslaufkörper weg
bewegbaren Brausekopfes zu zapfen.
[0014] Der Benutzer hat somit die Wahl zwischen kal-
tem Wasser, warmem Wasser und Heißwasser, das ins-
besondere kochend heiß sein kann, und kann sich dafür
entscheiden, für die Verwendung des Mischwassers den
Brausekopf, an dem der Mischwasserauslass angeord-
net ist, aus der Ruheposition an dem Auslaufkörper in
die von dem Auslaufkörper beabstandete Arbeitsposition
zu bewegen.
[0015] Mittels des aus der Ruheposition ausziehbaren
Brausekopfes kann Mischwasser in jeglicher Position in
und um die Armatur (innerhalb eines durch die Länge,
um welche die Mischwasserleitung aus dem Auslaufkör-
per ausziehbar ist, begrenzten Aktionsradius) verwendet
werden.
[0016] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Mischwasserleitung einen
flexiblen Brauseschlauch umfasst.
[0017] Die Mischwasserleitung ist vorzugsweise zu-
mindest abschnittsweise innerhalb der Außenhülle des
Auslaufkörpers angeordnet.
[0018] Die Mischwasserleitung kann einen wasserfüh-
renden Schlauch aus einem Kunststoffmaterial, insbe-
sondere aus einem Silikonmaterial, umfassen.
[0019] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Misch-
wasserleitung eine Ummantelung aus einem metalli-
schen Material, beispielsweise einem Edelstahlmaterial,
und/oder einem Kunststoffmaterial, insbesondere einem
Polyamid-Material, besonders bevorzugt einem Polya-
mid-Gewebe, umfasst.
[0020] Der Brausekopf kann ein Wasserführungsele-
ment umfassen, welches den Mischwasserauslass mit
der Mischwasserleitung verbindet.
[0021] Ein solches Wasserführungselement kann ins-
besondere aus einem Kunststoffmaterial gebildet sein,
um eine Wärmeisolation zwischen einem das Wasser-
führungselement durchsetzenden Wasserführungska-
nal einerseits und einer Umhüllung des Brausekopfes
andererseits bereitzustellen.
[0022] Der Mischwasserauslass kann einen Perlator
umfassen.
[0023] Der Perlator ist vorzugsweise aus einem Kunst-
stoffmaterial, insbesondere aus einem Polyoxymethy-
len-Material, gebildet.
[0024] Der Heißwasserauslass ist vorzugsweise über
eine Heißwasserleitung an eine Heißwasserquelle an-
schließbar.
[0025] Die Heißwasserleitung kann ein Kunststoffma-
terial, insbesondere ein Polytetrafluorethylen-Material,
umfassen, um eine Wärmeisolation zwischen dem von
dem Heißwasser durchströmten Innenraum der
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Heißwasserleitung einerseits und der Außenhülle des
Auslaufkörpers andererseits bereitzustellen.
[0026] Die Heißwasserleitung ist vorzugsweise zumin-
dest abschnittsweise innerhalb der Außenhülle des Aus-
laufkörpers angeordnet.
[0027] Die Heißwasserleitung ist vorzugweise zumin-
dest abschnittsweise durch eine Isolationsschicht von
der Außenhülle des Auslaufkörpers und/oder von der
ebenfalls durch die Außenhülle des Auslaufkörpers ver-
laufenden Mischwasserleitung getrennt.
[0028] Eine solche Isolationsschicht kann beispiels-
weise durch Luft und/oder durch ein wärmeisolierendes
Kunststoffmaterial, beispielsweise ein Polyurethan-Ma-
terial, gebildet sein.
[0029] Ferner ist die Mischwasserleitung vorzugswei-
se zumindest abschnittsweise durch eine Isolations-
schicht von der Außenhülle des Auslaufkörpers und/oder
von der ebenfalls durch die Außenhülle des Auslaufkör-
pers verlaufenden Heißwasserleitung getrennt.
[0030] Die Isolationsschicht kann beispielsweise
durch Luft und/oder durch ein wärmeisolierendes Kunst-
stoffmaterial, beispielsweise ein Polyurethan-Material,
gebildet sein.
[0031] Die Außenhülle des Auslaufkörpers umfasst
vorzugsweise ein metallisches Material, beispielsweise
Messing.
[0032] Besonders bevorzugt ist die Außenhülle des
Auslaufkörpers im Wesentlichen vollständig aus einem
metallischen Material, beispielsweise Messing, gebildet.
[0033] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Armatur
einen Sockelkörper umfasst, an dem der Auslaufkörper
schwenkbar gehalten ist. In diesem Fall ist auch die Ru-
heposition des Brausekopfes, der an dem Auslaufkörper
ausziehbar gehalten ist, um die Schwenkachse des Aus-
laufkörpers schwenkbar, was den von dem Mischwas-
serauslass erreichbaren Raumbereich weiter vergrö-
ßert.
[0034] Die Heißwasserleitung ist vorzugsweise so
ausgebildet, dass sie im Betrieb der Armatur von
Heißwasser mit einer Temperatur von 95°C oder höher,
besonders bevorzugt von 97°C oder höher, durchström-
bar ist.
[0035] Die erfindungsgemäße Armatur eignet sich ins-
besondere zur Verwendung in einem Heißwasserabga-
besystem, welches eine erfindungsgemäße Armatur und
eine Heißwasserquelle, insbesondere einen Heißwas-
serboiler, umfasst, wobei die Heißwasserquelle über ei-
ne Heißwasserleitung mit dem Heißwasserauslass der
Armatur verbunden ist.
[0036] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das von der Heißwasserquelle
kommende Heißwasser und das von dem Mischventil
kommende Mischwasser in separaten Schläuchen oder
Rohren durch den Auslaufkörper der Armatur geführt
werden.
[0037] Das Heißwasser kann insbesondere in einem,
vorzugsweise starren, Kunststoffschlauch von der
Heißwasserquelle bis zu dem Heißwasserauslass, der

vorzugsweise an dem den Brausekopf in der Ruheposi-
tion haltenden Auslaufkörper der Armatur angeordnet ist,
geführt werden.
[0038] Das Mischwasser wird vorzugsweise in einem
von der Heißwasserleitung separaten, insbesondere fle-
xiblen und ausziehbaren, Brauseschlauch geführt.
[0039] Sowohl die Heißwasserleitung als auch die,
vorzugsweise flexible, Mischwasserleitung sind vorzugs-
weise für einen Benutzer der Armatur von außen nicht
sichtbar durch die Außenhülle des Auslaufkörpers der
Armatur, die insbesondere aus Messing, besonders be-
vorzugt aus verchromtem Messing, gebildet sein kann,
geführt.
[0040] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung eines Ausführungsbei-
spiels.
[0041] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines
Heißwasserabgabesystems, das eine Armatur
mit einem Heißwasserauslass für die Abgabe
von Heißwasser und einem Mischwasseraus-
lass für die Abgabe von Mischwasser, wobei
der Mischwasserauslass an einem aus einem
Auslaufkörper der Armatur ausziehbaren
Brausekopf angeordnet ist, und einen Heiß-
wasserboiler, an welchen die Armatur ange-
schlossen ist, umfasst;

Fig. 2 eine Seitenansicht der Armatur und des
Heißwasserboilers aus Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung der Armatur
aus den Fig. 1 und 2, ohne den Heißwasser-
boiler;

Fig. 4 einen vertikalen Längsschnitt durch die Arma-
tur aus Fig. 3;

Fig. 5 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs I aus
Fig. 4, wobei der Brausekopf in einer Ruhepo-
sition an dem Auslaufkörper gehalten ist;

Fig. 6 einen der Fig. 5 entsprechenden Längsschnitt
durch den Brausekopf und einen Endbereich
des Auslaufkörpers, wobei der Brausekopf aus
seiner Ruheposition in eine Arbeitsposition be-
wegt worden ist, in welcher der Brausekopf von
dem Auslaufkörper beabstandet ist; und

Fig. 7 eine Seitenansicht des Brausekopfs und des
Endbereichs des Auslaufkörpers aus Fig. 6,
wobei der Brausekopf sich in einer Arbeitspo-
sition befindet, in welcher der Brausekopf von
dem Auslaufkörper beabstandet ist.

[0042] Gleiche oder funktional äquivalente Elemente
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sind in allen Figuren mit denselben Bezugszeichen be-
zeichnet.
[0043] Eine in den Fig. 1 bis 7 dargestellte, als Ganzes
mit 100 bezeichnete Armatur, die zur Verwendung an
einem Becken, insbesondere an einem Spülbecken, vor-
gesehen ist, umfasst einen Sockelkörper 102, welcher
an einem geeigneten Untergrund, beispielsweise an ei-
ner Spüle oder einer Arbeitsplatte, festlegbar ist, sowie
einen von dem Sockelkörper 102 getragenen Auslauf-
körper 104.
[0044] Wie am besten aus Fig. 2 zu ersehen ist, ist der
Auslaufkörper 104 vorzugsweise um eine Schwenkach-
se 106 schwenkbar an dem Sockelkörper 102 gehalten.
[0045] Die Schwenkachse 106 ist im montierten Zu-
stand der Armatur 100 vorzugsweise im Wesentlichen
senkrecht ausgerichtet.
[0046] Der Auslaufkörper 104 umfasst vorzugsweise
einen an den Sockelkörper 102 angrenzenden Basisab-
schnitt 108 und einen dem Sockelkörper 102 abgewand-
ten Endabschnitt 110.
[0047] Wenn der Auslaufkörper 104 um eine Schwenk-
achse 106 schwenkbar ist, so erstreckt sich der En-
dabschnitt 110 vorzugsweise in einer im Wesentlichen
radialen Richtung von der Schwenkachse 106 weg.
[0048] Der Endabschnitt 110 des Auslaufkörpers 104
ist, vorzugsweise an seiner Unterseite, mit einem
Heißwasserauslass 112 für die Abgabe von Heißwasser
versehen.
[0049] Wie am besten aus Fig. 5 zu ersehen ist, kann
der Heißwasserauslass 112 insbesondere einen Perlator
114, ein Anschlussstück 116 und ein das Anschlussstück
116 mit dem Perlator 114 verbindendes Zwischenstück
118 umfassen.
[0050] Der Auslaufkörper 104 umfasst eine, vorzugs-
weise im Wesentlichen rohrförmige, Außenhülle 120,
welche im Endabschnitt 110 des Auslaufkörpers 104 von
dem Heißwasserauslass 112, insbesondere von dem
Perlator 114, durchsetzt wird.
[0051] Das Zwischenstück 118 und das Anschluss-
stück 116 sind vorzugsweise in einem Innenraum 122
der Außenhülle 120 angeordnet.
[0052] An das Anschlussstück 116 ist eine Heißwas-
serleitung 124 angeschlossen, welche sich von dem
Heißwasserauslass 112 ausgehend durch den Innen-
raum 122 des Auslaufkörpers 104 und durch den Sockel-
körper 102 hindurch in einen Außenraum 126 der Arma-
tur 100 bis zu einem Heißwasserausgang 128 einer
Heißwasserquelle 130, beispielsweise in Form eines
Heißwasserboilers 132, erstreckt.
[0053] Die Heißwasserquelle 130 dient zur Bereitstel-
lung von Heißwasser, das eine Temperatur von mindes-
tens 95°C, besonders bevorzugt von mindestens 97°C,
aufweist.
[0054] Insbesondere kann auch vorgesehen sein,
dass die Heißwasserquelle 130 an ihrem Heißwasser-
ausgang 128 kochend heißes Heißwasser bereitstellt,
welches neben einer flüssigen Phase auch eine gasför-
mige Phase enthalten kann.

[0055] Die Heißwasserquelle 130 ist vorzugsweise mit
einem Regler 133 zum Einstellen einer gewünschten
Heißwasser-Ausgangstemperatur versehen.
[0056] Die Heißwasserquelle 130 umfasst ferner einen
Kaltwassereingang 134, der über eine Kaltwasserleitung
137 an einen Ausgang eines Heißwasser-Steuerungs-
ventils 136 angeschlossen ist.
[0057] Das Heißwasser-Steuerungsventil 136 ist vor-
zugsweise an dem Sockelkörper 102 der Armatur 100
angeordnet.
[0058] Das Heißwasser-Steuerungsventil 136 kann
ein Sicherungsrastelement 138 aufweisen, durch wel-
ches ein Betätigungselement 140 des Heißwasser-Steu-
erungsventils 136 in einer Schließstellung des Heißwas-
ser-Steuerungsventils 136 verrastet ist.
[0059] Nach Entrastung des Sicherungs-Rastele-
ments 138 ist das Betätigungselement 140 aus der
Schließstellung in eine Offenstellung überführbar, in wel-
cher der Durchgang von Wasser durch das Heißwasser-
Steuerungsventil 136 freigegeben ist. Somit dient das
Sicherungs-Rastelement 138 insbesondere als eine Kin-
dersicherung, welche eine unbeabsichtigte Abgabe von
Heißwasser durch den Heißwasserauslass 112 der Ar-
matur 100 verhindert.
[0060] An einen Eingang des Heißwasser-Steue-
rungsventils 136 ist ein Ende einer Kaltwasser-Zuführ-
leitung 142 angeschlossen, welche aus dem Sockelkör-
per 102 der Armatur 100 heraus in deren Außenraum
126 zu einer (nicht dargestellten) Kaltwasserquelle führt.
[0061] Ein weiteres Ende der Kaltwasser-Zuführlei-
tung 142, welche sich vorzugsweise innerhalb des So-
ckelkörpers 102 verzweigt, ist an einen Kaltwasserein-
gang eines Mischventils 144 angeschlossen.
[0062] Das Mischventil ist vorzugsweise an dem So-
ckelkörper 102 der Armatur 100 angeordnet.
[0063] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Mischventil 144 und das Heißwasser-Steuerungsventil
136 auf einander abgewandten Seiten des Sockelkör-
pers 102 angeordnet sind. Insbesondere kann vorgese-
hen sein, dass das Mischventil 144 und das Heißwasser-
Steuerungsventil 136 sich an dem Sockelkörper 102 di-
ametral gegenüberliegen.
[0064] An einen Warmwassereingang des Mischven-
tils 144 ist eine WarmwasserZuführleitung 146 ange-
schlossen, welche aus dem Sockelkörper 102 heraus in
den Außenraum 126 der Armatur 100 und dort zu einer
(nicht dargestellten) Warmwasserquelle führt.
[0065] An einen Mischwasserausgang des Mischven-
tils 144 ist eine (in den Fig. 4 und 5 dargestellte) Misch-
wasserleitung 148 angeschlossen.
[0066] Die Mischwasserleitung 148 erstreckt sich von
dem Mischventil 144 durch einen Teil des Sockelkörpers
102 und den Innenraum 122 der Außenhülle 120 des
Auslaufkörpers 104 bis zu einem Mischwasserauslass
150, der an einem Brausekopf 152 der Armatur 100 an-
geordnet ist (siehe die Fig. 5 und 6).
[0067] Der Brausekopf 152 umfasst eine, beispielswei-
se im Wesentlichen hohlzylindrische, Umhüllung 154.
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[0068] Der Mischwasserauslass 150 umfasst bei-
spielsweise einen Perlator 156, der sich durch die Um-
hüllung 154 hindurch in den Außenraum 126 der Armatur
100 erstreckt, und ein in einem Innenraum 158 der Um-
hüllung 154 angeordnetes Wasserführungselement 160,
welches einen Wasserführungskanal 162 und eine Auf-
nahme 164 für ein Anschlussstück 166 am brausekopfs-
eitigen Ende der Mischwasserleitung 148 umfasst.
[0069] Das Mischwasser aus der Mischwasserleitung
148 gelangt durch den Wasserführungskanal 162 zu dem
Perlator 156, von wo es in den Außenraum 126 der Ar-
matur 100 abgegeben wird.
[0070] Die Mischwasserleitung 148 kann insbesonde-
re einen flexiblen Brauseschlauch 168 umfassen.
[0071] Die Mischwasserleitung 148 kann insbesonde-
re einen wasserführenden Schlauch aus einem Kunst-
stoffmaterial, vorzugsweise aus einem Silikonmaterial,
und/oder eine Ummantelung aus einem metallischen
Material, beispielsweise aus einem Edelstahlmaterial,
und/oder aus einem Kunststoffmaterial, insbesondere
aus einem Polyamid-Material, besonders bevorzugt aus
einem Kunststoffmaterialgewebe, insbesondere aus ei-
nem Polyamid-Gewebe, umfassen.
[0072] Der Perlator 156 und/oder das Wasserfüh-
rungselement 160 umfassen vorzugsweise ein Kunst-
stoffmaterial, beispielsweise ein Polyoxymethy-
len(POM)-Material.
[0073] Der Volumenstrom und die Temperatur des
durch die Mischwasserleitung 148 strömenden Misch-
wassers sind mittels des Mischventils 144 einstellbar.
Beispielsweise kann das Mischventil 144 einen Betäti-
gungshebel 170 umfassen, der in zwei Freiheitsgraden
beweglich ist, beispielsweise durch Drehung um eine (im
montierten Zustand der Armatur 100 vorzugsweise ho-
rizontal ausgerichtete) Schwenkachse 172 und durch
Verkippen gegenüber der Schwenkachse 172.
[0074] Dabei bestimmt einer der Bewegungsfreiheits-
grade des Betätigungshebels 170, beispielsweise die
Drehung, das Verhältnis, in welchem das Warmwasser
aus dem Warmwassereingang des Mischventils 144 und
das Kaltwasser aus dem Kaltwassereingang des Misch-
ventils 144 miteinander gemischt werden und somit die
Temperatur des den Mischwasserausgang des Misch-
ventils 144 verlassenden Mischwassers, während der je-
weils andere Bewegungsfreiheitsgrad des Betätigungs-
hebels 170, beispielsweise die Verkippung, den Volu-
menstrom durch den Mischwasserausgang des Misch-
ventils 144 steuert.
[0075] Die Heißwasserleitung 124 ist aus einem Ma-
terial gebildet, welches bei der Temperatur des Heißwas-
sers im Betrieb der Armatur 100, also beispielsweise bei
einer Temperatur von mindestens 95°C, beständig ist.
[0076] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Heißwasserleitung 124 ein Polytetrafluorethy-
len(PTFE)-Material umfasst.
[0077] Die Heißwasserleitung 124 und die Mischwas-
serleitung 148 sind zumindest abschnittsweise innerhalb
der Außenhülle 120 des Auslaufkörpers 104 der Armatur

100 angeordnet.
[0078] Die Heißwasserleitung 124 und/oder die Misch-
wasserleitung 148 sind vorzugsweise zumindest ab-
schnittsweise durch eine Isolationsschicht 174 vonein-
ander und/oder von der Außenhülle 120 des Auslaufkör-
pers 104 getrennt. Durch eine solche Isolationsschicht
174 wird verhindert, dass das Mischwasser in der Misch-
wasserleitung 148 von dem Heißwasser in der Heißwas-
serleitung 124 erwärmt wird und/oder dass die Außen-
hülle 120 des Auslaufkörpers 104 durch das Heißwasser
in der Heißwasserleitung 124 und/oder durch warmes
Mischwasser in der Mischwasserleitung 148 erwärmt
wird. Hierdurch wird vermieden, dass eine die Außen-
hülle 120 des Auslaufkörpers 104 berührende Bedie-
nungsperson eine unangenehme Temperaturempfin-
dung oder gar eine Verbrühung erleidet.
[0079] Im Innenraum 120 der Außenhülle 120 des Aus-
laufkörpers 104 können ferner Abstandshalterelemente
aus einem wärmeisolierenden Material, insbesondere
aus einem Kunststoffmaterial, angeordnet sein, durch
welche die Heißwasserleitung 124 und/oder die Misch-
wasserleitung 148 auf Abstand von der Außenhülle 120
des Auslaufkörpers 104 gehalten werden.
[0080] Aufgrund der wärmeisolierenden Wirkung sol-
cher Abstandshalterelemente und/oder der Isolations-
schicht 174 kann die Außenhülle 120 des Auslaufkörpers
104 aus einem gut wärmeleitenden Material, beispiels-
weise aus einem metallischen Material, insbesondere
aus Messing oder aus einem Edelstahlmaterial, gebildet
sein.
[0081] Auch im Brausekopf 152 wird der das (gegebe-
nenfalls warme) Mischwasser führende Wasserfüh-
rungskanal 162 durch an dem Wasserführungselement
160 vorgesehene Abstandshalterelemente 176 und/oder
durch eine Isolationsschicht 178 auf Abstand von der
Umhüllung 154 des Brausekopfes 152 gehalten.
[0082] Die Umhüllung 154 des Brausekopfes 142 kann
daher ebenfalls aus einem gut wärmeleitenden Material,
insbesondere aus einem metallischen Material, bei-
spielsweise aus einem Edelstahlmaterial oder aus Mes-
sing, gebildet sein. Die Isolationsschicht 178 im Brause-
kopf 152 und/oder die Isolationsschicht 174 im Innen-
raum 122 der Außenhülle 120 des Auslaufkörpers 104
kann insbesondere aus Luft und/oder aus einem wärmei-
solierenden Material, insbesondere aus einem Kunst-
stoffmaterial, beispielsweise aus einem Polyurethan-
Material, gebildet sein.
[0083] Wie am besten aus einem Vergleich der Fig. 5
und 6 zu ersehen ist, ist in der in Fig. 5 dargestellten
Ruheposition des Brausekopfes 152 ein auslaufkörper-
seitiger Endbereich 180 des Brausekopfes 152 in einer
Aufnahme 182 am brausekopfseitigen Ende des Aus-
laufkörpers 104 aufgenommen.
[0084] Der Endbereich 180 des Brausekopfes 152
kann dabei insbesondere durch Reibschluss und/oder
durch Verrastung in der Aufnahme 182 gehalten sein,
um ein unbeabsichtigtes Lösen des Brausekopfes 152
aus der Ruheposition an dem Auslaufkörper 104 zu ver-
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hindern.
[0085] Aus der in Fig. 5 dargestellten Ruheposition am
Auslaufkörper 104 kann der Brausekopf 152 mit dem da-
ran angeordneten Mischwasserauslass 150 in eine bei-
spielhaft in Fig. 6 dargestellte Arbeitsposition gebracht
werden, indem der auslaufkörperseitige Endbereich 180
des Brausekopfs 152 aus der Aufnahme 182 des Aus-
laufkörpers 104 herausgezogen wird.
[0086] Das Herausziehen des Brausekopfes 152 aus
der Aufnahme 182 des Auslaufkörpers 104 wird durch
die Flexibilität der Mischwasserleitung 148 ermöglicht.
[0087] In der in Fig. 6 dargestellten Arbeitsposition ist
der Brausekopf 152 um den Abstand d von dem Auslauf-
körper 104 beabstandet.
[0088] Vorzugsweise beträgt die Auszugslänge d der
Mischwasserleitung 148, um welche die Mischwasser-
leitung 148 aus dem Auslaufkörper 104 herausgezogen
werden kann, mindestens ungefähr 30 cm, besonders
bevorzugt mindestens ungefähr 50 cm.
[0089] Die vorstehend beschriebene Armatur 100 mit
der Kaltwasser-Zuführleitung 142, der Warmwasser-Zu-
führleitung 146, der Kaltwasserleitung 137 und der
Heißwasserleitung 124 und die Heißwasserquelle 130,
beispielsweise in Form eines Heißwasserboilers 132, bil-
den zusammen ein Heißwasserabgabesystem 184, das
zusätzlich dazu in der Lage ist, Mischwasser durch einen
aus einem Auslaufkörper 104 der Armatur 100 auszieh-
baren Brausekopf 152 abzugeben.
[0090] Bei der Montage des Heißwasserabgabesys-
tems 184 wird der Sockelkörper 102 der Armatur 100
mittels einer an sich bekannten Festlegevorrichtung 186
an einer (nicht dargestellten) Arbeitsplatte oder Spüle
oder an einem Waschbecken festgelegt.
[0091] Die Kaltwasser-Zuführleitung 142 wird an die
bauseits bereitgestellte (nicht dargestellte) Kaltwasser-
quelle angeschlossen, und die Warmwasser-Zuführlei-
tung 146 wird an die ebenfalls bauseits bereitgestellte
(nicht dargestellte) Warmwasserquelle angeschlossen.
[0092] Die Kaltwasserleitung 137 wird an den Kaltwas-
sereingang 134 der Heißwasserquelle 130 angeschlos-
sen, und die Heißwasserleitung 124 wird an den
Heißwasserausgang 128 der Heißwasserquelle 130 an-
geschlossen.
[0093] Die Heißwasserquelle 130 wird an das bauseits
bereitgestellte (nicht dargestellte) Stromnetz ange-
schlossen.
[0094] Mittels des Reglers 133 wird die gewünschte
Ausgangstemperatur des Heißwassers am Heißwasser-
ausgang 128 eingestellt.
[0095] Damit ist das Heißwasserabgabesystem 184
betriebsbereit.
[0096] Durch Betätigen des Betätigungselements 140
des Heißwasser-Steuerungsventils 136, gegebenenfalls
nach Entrastung des Sicherungs-Rastelements 138,
kann Heißwasser aus dem Heißwasserauslass 112 im
Endabschnitt 110 des Auslaufkörpers 104 der Armatur
100 gezapft werden.
[0097] Durch Betätigen des Betätigungshebels 170

des Mischventils 144 kann Mischwasser mit der ge-
wünschten Temperatur durch den Mischwasserauslass
150 des Brausekopfs 152 gezapft werden.
[0098] Der Brausekopf 152 ist aus seiner in Fig. 5 dar-
gestellten Ruheposition in die beispielhaft in den Fig. 6
und 7 dargestellte Arbeitsposition bewegbar, in welcher
der Brausekopf 152 von dem Auslaufkörper 104 der Ar-
matur 100 beabstandet und relativ zu dem Auslaufkörper
104 (innerhalb der durch die Auszugslänge der Misch-
wasserleitung 148 vorgegebenen Grenzen) frei beweg-
lich ist.
[0099] Hierdurch kann das Mischwasser in beliebiger
Position relativ zu dem Auslaufkörper 104 der Armatur
100 entnommen werden.
[0100] Dadurch können insbesondere große Behält-
nisse, beispielsweise Eimer, Töpfe und Vasen, mit dem
Mischwasser befüllt werden.
[0101] Außerdem können auf diese Weise mittels des
Mischwassers Gegenstände und Einrichtungen, bei-
spielswese ein Spülbecken oder andere Bestandteile ei-
ner Spüle, insbesondere eine Abtropffläche, gereinigt
werden.
[0102] Der Raumbereich, innerhalb dessen der Misch-
wasserauslass 150 nutzbar ist, wird hierdurch deutlich
vergrößert.

Patentansprüche

1. Armatur, umfassend
einen Heißwasserauslass (112) für die Abgabe von
Heißwasser,
einen Mischwasserauslass (150) für die Abgabe von
Mischwasser und einen von dem Heißwasser und
dem Mischwasser durchströmbaren Auslaufkörper
(104) mit einer Außenhülle (120),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Armatur (100) einen Brausekopf (152) um-
fasst, der in einer Ruheposition an dem Auslaufkör-
per (104) gehalten ist und aus der Ruheposition in
eine Arbeitsposition bewegbar ist, in welcher der
Brausekopf (152) von dem Auslaufkörper (104) be-
abstandet ist,
wobei der Mischwasserauslass (150) an dem
Brausekopf (152) angeordnet ist und der Brausekopf
(152) über eine Mischwasserleitung (148) mit einem
Mischventil (144) der Armatur (100) verbunden ist.

2. Armatur nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Mischwasserleitung (148) einen fle-
xiblen Brauseschlauch (168) umfasst.

3. Armatur nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mischwasserlei-
tung (148) zumindest abschnittsweise innerhalb der
Außenhülle (120) des Auslaufkörpers (104) ange-
ordnet ist.

9 10 



EP 2 975 185 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

4. Armatur nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mischwasserleitung
(148) einen wasserführenden Schlauch aus einem
Kunststoffmaterial umfasst.

5. Armatur nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mischwasserleitung
(148) eine Ummantelung aus einem metallischen
Material und/oder einem Kunststoffmaterial um-
fasst.

6. Armatur nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Brausekopf (152) ein
Wasserführungselement (160) umfasst, welches
den Mischwasserauslass (150) mit der Mischwas-
serleitung (148) verbindet.

7. Armatur nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Mischwasserauslass
(150) einen Perlator (156) umfasst.

8. Armatur nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Heißwasserauslass
(112) über eine Heißwasserleitung (124) an eine
Heißwasserquelle (130) anschließbar ist.

9. Armatur nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Heißwasserleitung (124) ein Kunst-
stoffmaterial umfasst.

10. Armatur nach einem der Ansprüche 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Heißwasserlei-
tung (124) zumindest abschnittsweise innerhalb der
Außenhülle (120) des Auslaufkörpers (104) ange-
ordnet ist.

11. Armatur nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Heißwasserleitung (124) zumindest
abschnittsweise durch eine Isolationsschicht (174)
von der Außenhülle (120) des Auslaufkörpers (104)
getrennt ist.

12. Armatur nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mischwasserlei-
tung (148) zumindest abschnittsweise durch eine
Isolationsschicht (174) von der Außenhülle (120)
des Auslaufkörpers (104) getrennt ist.

13. Armatur nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Außenhülle (120)
des Auslaufkörpers (104) ein metallisches Material
umfasst.

14. Armatur nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Armatur (100) ei-
nen Sockelkörper (102) umfasst, an dem der Aus-
laufkörper (104) schwenkbar gehalten ist.

15. Armatur nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Heißwasserlei-
tung (124) im Betrieb der Armatur (100) von
Heißwasser mit einer Temperatur von 95°C oder hö-
her durchströmbar ist.

16. Heißwasserabgabesystem, umfassend eine Arma-
tur (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 15 und
eine Heißwasserquelle (130), die über eine
Heißwasserleitung (124) mit dem Heißwasseraus-
lass (112) der Armatur (100) verbunden ist.
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